Projektstudium Glas 2006/07
                                                                          Hasenhütl, Einfalt

„Omnia vincit mors!“ – „Alles besiegt der Tod!“ 
An diese lateinische Weisheit wollen uns die Feiertage Allerheiligen und Allerseelen erinnern. Der herbstliche Friedhofsgang führt in manchen Städten direkt am Krematorium vorbei. Diese lateinische Bezeichnung weist in ihrer Bedeutung darauf hin, dass an diesem Ort die Toten verbrannt werden. Die Asche kommt dann in eine dafür vorgesehene Urne. Wenn wir heute unter Urne bloß ein Gefäß zur Aufbewahrung der Asche unserer verblichenen Mitmenschen verstehen, lassen wir aus dem Blick, dass die römische Antike eine andere Vorstellung mit Urne verbindet: So wurde eine Urne als Schale angesehen, in welcher die Lebenslose der Menschen durcheinandergeschüttelt wurden. Fiel ein Lebenslos über den Rand der Schale hinaus, so war der Tod des betreffenden Menschen besiegelt.

Im Gedenken an die Toten werden Kerzen angezündet. Wirft man in diversen Supermärkten einen Blick auf die Markennamen von Kerzen, wird sofort eine lateinische Produktbezeichnung auffallen: „Aeterna“ - das bedeutet Ewigkeit. Im Wissen um die Übersetzung dieser lateinischen Produktbezeichnung gewinnt auch der Satz des Priesters eine andere Bedeutung: „Und das ewige Licht leuchte ihnen!“

Gedenktage für christliche Frauen und Männer, die als Heilige oder Märtyrer verehrt wurden, gab es schon in der frühen Kirche. Da es mit der Zeit unmöglich wurde, alle Heiligen an je einem bestimmten Tag zu feiern, wurde im 7. Jhd. das Fest „Allerheiligen“ eingeführt. Eine Verbindung mit dem antiken Rom ergibt sich dadurch, dass anfangs am Kirchweihtag eines ursprünglich heidnischen Tempels „alle Heiligen“ gefeiert wurden. Papst Bonifaz IV. ließ das schon im Verfall begriffene Pantheon in Rom, welches in der Antike das Heiligtum der römischen Götterwelt war, zu einer Kirche ausbauen. Im Jahre 609 oder 610 ließ er karrenweise Märtyrergebeine in die neue Kirche bringen und weihte sie der Jungfrau Maria und allen Heiligen. Mit dieser Weihe wurde das Fest „Allerheiligen“ eingeführt. Ursprünglich kurz nach Ostern begangen, verbreitete sich allmählich, von Rom ausgehend, der Termin am 1. November. 

